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Eine klassische Angriffspartie aus der
modernen Turnierpraxis

Weiß: Glücksberg Schwarz: Najdorf

Holländische Verteidigung
1. d2—d4, f7—f5 2. c2—c4, Sg8—f6 3. Sbl—c3, e7—e6
4. Sgl—f3, d7—d5 5. e2—e3, c7—c6 6. Lfl—d3, Lf8—d6
7. 0—0, 0—0 8. Sc3—e2

Weiß hat einen sehr ruhigen Aufbau gewählt; nun sollte er
aber entweder einen Durchbruch mit e3—e4 vorbereiten
oder eine Offensive am Damenflügel ergreifen. Die Unter-
lassung solcher Pläne nützt jetzt der Gegner aus.

8..., Sb8—d7 9. Sf3—g5?
Was jetzt folgt, ist ein schachliches Erlebnis! (Siehe Dia-

gramm.)
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'9..., Ld6Xh2+!

Einleitung zu einer der schönsten Kombinationen, die
man in der Schachgeschichte kennt. Ob Najdorf alle Fi-
nessen bis ins letzte durchgerechnet hat, entzieht sich un-
serer Kenntnis, doch ist für das Auge des Meisters ein sol-
dies Opfer zu verlockend.

10, Kgl—hl
Weiß darf das Opfer nicht annehmen, da sonst nach

KXh2, Sg4+, Kgl, DXg5 der König sehr gefährdet ist.
Nadi dem Textzug hat es den Anschein, als würde Weiß
zu einem Gegengewinn mit Sg5Xe6 gelangen. Doch weit
gefehlt!

10. Sf6—g4! 11. f2—f4
Schlecht wäre 11. SXe6 wegen Dh4 und drohendem Matt
durch Läuferabzug. Besser war 11. Sf4—h3, worauf Dh4
an f3 gescheitert wäre, allerdings hätte dann Sdiwarz mit
11..., Ld6 einen guten Mehrbauer behalten.

11..., Dd8—e8
Deckt e6 und bereitet Dh5 vor.

12. g2—g3
Um dem König einen Fluchtweg zu schaffen.

12..., De8—h5, 13. Khl—g2
Es drohte LglT, Kg2 (KXL? Dh2=4=), Dh2+, Kf3, Dhl=h.
Nach dem Textzug scheint aber Sdiwarz in eine unan-
genehme Lage zu geraten, denn nach Thl und Sf3 würde
Lh2 verloren gehen.

13..., Lh2—gl! 14. Se2Xgl
Nach TXgl folgt Dh2+ nebst Df2=H

14..., Dh5—h2+ 15. Kg2—f3, e6— e5!

Droht einfach e5—e4+, LXe4, dXe4={=. Aber wie auch

Weiß abwehrt, immer lauert das verhängnisvolle Matt.
Der einzige Ausweg lag in dem Zug 16. e3—e4, welcher
allerdings viel Material gekostet hätte. Der plausible
Textzug 16. dXe5 erweist sich als Trugschluß. (Siehe Dia-
gramm.)
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16. d4Xe5, Sd7Xe5+ 17. f4Xe5, Sg4Xe5+ 18. Kf3—f4,
Se5—g6+ 19. Kf4—f3, f5—f4

Weiß muß das Matt Sg6—e5=j= abwehren. Falls 20.

LXg6+?, so Lg4+! KXg4, DXg3+, Kh4, hXg6+, KXg6,
Tf6+, Kh5 und Th6=j=! Auf 20. gXf4? folgt Sg6—h4=k.

20. e3Xf4, Lc8—g4+ 21. Kf3Xg4.
Ansonst Damenverlust.

21. Sg6—e5+ 22. f4Xe5, h7—h5=4=.
Ein prächtiger Sdiluß.

Die Entscheidungspartie
zwischen dem 1. und 3. Preisträger im internationalen

Turnier in Paris

Weiß: Rossolimo Schwarz: Matveief

Damenindischer Angriff
1. Sgl—f3, d7—d5 2. b2—b3, Sg8—f6 3. Lei—b2, g7—g6
4. c2—c4, Lc8—e6?

Die Verstellung des Bauers e7 durch den Le6 ist nicht
unkorrekt, weil der Königsläufer nadi g7 entwickelt wird.
Aber in diesem Falle müßte zuerst d5Xc4 geschehen.

5. Sf3—d4! Lf8—g7
Besser war c6; schlägt dann SXe6, so behält Sdiwarz ein
starkes Zentrum.

6. Sd4Xe6, f7Xe6 7. g2—g3, d5—d4 8. Lfl—g2, cZ—c6
9. d2—d3, 0—0 10. 0—0, a7—a5 11. Sbl—d2, Sb8—a6 12.

Sd2—f3, c6—c5 13. Lb2—cl, Sf6—d7 14. Sf3—g5, Dd8—b6
15. Sg5Xe6! Tf8—f6

Falls DXe6?, so Ld5 mit Damengewinn. Rossolimo hat
den zwar geringen Stellungsnachteil des Gegners kon-
sequent ausgenützt.

16. Se6Xg7, Kg8Xg7 17. Lei—g5, Tf6—f7 18. Ddl—d2,
Sa6—c7 19. Lg5—h6+, Kg7—h8 20. e2—e3, Sc7—e6 21.

Lg2—h3, Sd7—e5 22. f2—f4, Se5—d7 23. e3—e4
Jetzt hat Weiß die Vormachtstellung im Zentrum er-
reicht. Ohne durch gegnerische Zentrumsmanöver be-

unruhigt zu werden, kann er seinen Angriff vorbereiten.

23..., Ta8—g8 24. Tal—el, Se6—f8 25. e4—e5, e7—e6 26.

Lh3—g4, Sd7-b8 27. h2—h4
Schwarz hat seine Position blockiert. Diese nun zu spren-
gen, ist die Aufgabe des Weißen.

27..., Sb8—a6 28. Tel—bl, Sf8—d7 29. a2—a3, Tg8—e8
30. Dd2—h2, Te8—g8 31. Dh2—h3, Tg8—e8 32. Tbl—b2,
Sa6—c7 33. h4—h5, Te8—g8 34. Lh6—g5, g6Xh5 35.

Dh3Xh5, Tf7-g7 36. Lg4—f3, Tg8—f8 37. Lf3—e4, Tf8—f7
38. Lg5—h6!

Die Einkreisung des Gegners ist erfolgt.
38..., Tg7Xg3+ 39. Kgl—h2

Schwarz gab auf.
Schwarz müßte schon die Qualität opfern, worauf h7

auf die Dauer nicht zu halten wäre. Diese Partie ist eine
strategische Musterleistung des Siegers.

"VUTarum sich der geringschätzigen Bemerkung aussetzen:
W Liebste, wie bist Du doch ergraut! Das besagt näm-

lieh: Ach, wie siehst Du alt aus!

Und dabei ist es doch so kinderleicht, die grauen Haare
loszuwerden. Eine einzige O/oxo-Behandlung verleiht dem
Haar seine ursprüngliche Farbe und Schönheit. Niemand
wird ahnen, dass das Haar gefärbt ist, weil O/oxo jedes ein-
zelne Haar durchfärbt — ganz wie die Natur.

Verlangen Sie bei Ihrem Friseur eine O/oxo-Behandlung,
aber bestehen Sie auf O/oxo in der braunen Flasche mit
der gerieften grünen Kapsel.

OLOXO
Durchfärbt das Haar wie die Natur
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